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Das Projekt ComeSport verfolgte das Ziel, wissenschaftsbasierte und digital gestützte Fort- und Wei-
terbildungsangebote für Sportlehrpersonen zu entwickeln und weiterzuentwickeln. Im Mittelpunkt 
standen dabei die Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen sowie die Reflexion gesellschaft-
licher Rahmenbedingungen eines digitalgestützten Sportunterrichts. Innerhalb des Teilprojekts 
ComeNet 4 wurde insbesondere die Verbindung von Digitalisierung, Diversität und Inklusion im Schul-
sport adressiert. Ziel war die Entwicklung eines Fortbildungsformats, das Sportlehrpersonen für Teil-
habe- und Anerkennungsprozesse im inklusiven, digitalgestützten Sportunterricht sensibilisiert und 
ihre professionellen Kompetenzen stärkt. 

Das Teilprojekt der Pädagogischen Hochschule Freiburg wurde in enger Kooperation mit der Bergi-
schen Universität Wuppertal durchgeführt. Aufbauend auf bestehenden Forschungsarbeiten zur vi-
deobasierten Fallarbeit, professionellen Unterrichtswahrnehmung sowie zu Anerkennungs- und Teil-
habeprozessen im Unterricht wurde ein Online-Fortbildungsformat für die dritte Phase der Sportlehr-
personenbildung konzipiert. Dabei knüpfte das Projekt an bestehende Forschungsnetzwerke und be-
reits abgeschlossene Projekte zur inklusiven und digitalgestützten Unterrichtsentwicklung an. 

Die Umsetzung des Projekts erfolgte entsprechend der vorgesehenen Zeit- und Arbeitsplanung. Nach 
dem Aufbau gemeinsamer Arbeits- und Kommunikationsstrukturen wurden digitalgestützte Sportun-
terrichtsstunden konzipiert, durchgeführt und videografisch dokumentiert. Die entstandenen Aufnah-
men wurden anschließend technisch und didaktisch zu Videovignetten aufbereitet und bildeten die 
Grundlage für die Entwicklung des Online-Fortbildungsformats. Die Entwicklung orientierte sich am 
Design-Based-Research-Ansatz, wodurch iterative Phasen der Pilotierung, Evaluation und Überarbei-
tung ermöglicht wurden. 

Ein zentrales Ergebnis des Projekts ist ein erprobtes und weiterentwickeltes Online-Fortbildungsfor-
mat mit zwei digital durchführbaren Modulen. Durch die Arbeit mit authentischen Videovignetten wer-
den Sportlehrpersonen gezielt dabei unterstützt, Anerkennungs- und Teilhabeprozesse im Unterricht 
wahrzunehmen und theoriegeleitet zu reflektieren. Die videobasierte Fallarbeit erwies sich dabei als 
besonders geeignet, um subtile Formen von Anerkennung und Missachtung sichtbar zu machen und 
die Komplexität inklusiver Unterrichtssituationen nachvollziehbar darzustellen. Die entwickelte Fort-
bildung ist sowohl für die zweite als auch für die dritte Phase der Sportlehrpersonenbildung einsetzbar 
und besitzt darüber hinaus Potenzial für die universitäre Lehre. Die im Projekt entstandenen Videovig-
netten und Reflexionsmaterialien sollen langfristig in Forschung und Ausbildung an der PH Freiburg 
weiterverwendet werden. Damit leistet das Teilprojekt einen wichtigen Beitrag zur Professionalisie-
rung von Sportlehrpersonen im Umgang mit Digitalisierung, Diversität und Inklusion. Die Materialien 
sind als OER auf gängigen Plattformen veröffentlicht. 

Die Zusammenarbeit innerhalb des Verbunds verlief kontinuierlich und standortübergreifend. Regel-
mäßige Arbeits- und Koordinationstreffen ermöglichten einen engen fachlichen Austausch mit den 
weiteren Projektpartner:innen des ComeSport-Verbunds. Darüber hinaus wurden Projektergebnisse 
über die Kommunikations- und Interaktionsstrategie KISS dokumentiert und für verschiedene Zielgrup-
pen zugänglich gemacht. Die entwickelten Materialien fließen zudem in das bundesweit zugängliche 
ComeSport-Portal ein und werden dadurch nachhaltig verfügbar und nachnutzbar gemacht. Zur Disse-
mination der Ergebnisse wurden erste Modulelemente auf der 38. Jahrestagung der dvs-Sektion Sport-
pädagogik vorgestellt und gemeinsam mit Fachkolleg:innen erprobt. Ergänzend beteiligten sich die 
Projektmitarbeitenden an Verbundtagungen sowie an Aktivitäten des Kompetenzverbunds lernen:di-
gital und des digitalen Kompetenzzentrums Musik/Kunst/Sport. Darüber hinaus wirkte der Standort 
Freiburg an Empfehlungen zur diversitätssensiblen und diskriminierungskritischen Gestaltung von 
Fort- und Weiterbildungen mit. Insgesamt entstand ein nachhaltiges Fortbildungs- und Materialkon-
zept, das sowohl wissenschaftliche als auch praxisbezogene Anforderungen erfüllt und einen bedeu-
tenden Beitrag zur Weiterentwicklung eines inklusiven digitalgestützten Sportunterrichts leistet. 
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I. Aufgabenstellung, Voraussetzung, Ablaufplanung  

1. Aufgabenstellung, Voraussetzung, wissenschaftlicher Stand  
ComeSport zielte auf die systematische, wissenschaftsbasierte (Weiter-)Entwicklung von digital 
orientierten modularen Fortbildungsangeboten im Themenkomplex „Vermittlung, Bildung und Lernen 
im und durch Sport“. Entwickelt und erprobt wurden digital-orientierte, modulare Fort- und 
Weiterbildungsangebote, mit denen die digitalisierungsbezogenen Kompetenzen von (angehenden) 
Sportlehrkräften in den Themenkomplexen „Vermittlung und Lernen im digitalgestützten 
Sportunterricht“ (ComeNet 1-3) und „Reflexion gesellschaftlicher Rahmenbedingungen für 
digitalgestützten Sportunterricht“ (ComeNet 4-5) gefördert werden.  

ComeNet 4 adressierte die Schnittstelle von Digitalisierung, Diversität und Inklusion im Schulsport und 
zielte darauf, Fortbildungsangebote zur kritisch-konstruktiven Nutzung digitaler Medien im inklusiven 
Sportunterricht zu entwickeln. Im Teilprojekt der PH Freiburg wurde in Zusammenarbeit mit BU 
Wuppertal ein Online-Fortbildungsformat für die dritte Phase der Sportlehrpersonenbildung 
konzipiert, das mittels videobasierter Fallarbeit die professionellen Kompetenzen von 
Sportlehrpersonen in Bezug auf Teilhabe- und Anerkennungsprozesse im Sportunterricht fokussiert. 
Angeknüpft wurde an den wissenschaftlichen Stand zu videobasierter Fallarbeit, empirischen 
Erkenntnissen zur Förderung der professionellen Unterrichtswahrnehmung von (Sport-)Lehrpersonen, 
an theoretische Arbeiten zu Anerkennungs- und Teilhabeprozessen im Unterricht sowie an das 
Potenzial digitaler Medien im Kontext eines inklusiven Sportunterrichts. Das Teilprojekt nutzte zudem 
ein bestehendes Forschungsnetzwerk und baute auf verschiedene abgeschlossene Projekte auf, die 
für die Weiterentwicklung eines inklusiven, digitalgestützten Sportunterrichts von grundlegender 
Bedeutung sind. 

2. Planung, Ablauf, wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen Stellen  
Der geplante Ablauf des Teilprojektes der PH Freiburg des ComeNet 4 konnte wie vorgesehen realisiert 
werden. Grundlage der Projektplanung bildete die in der Projektskizze ausgewiesene Zeitachse und 
das Arbeitsprogramm des Verbundvorhabens. Entsprechend dieser Planung gliederte sich die 
Umsetzung in mehrere aufeinander bezogene Arbeitspakete, beginnend mit dem Aufbau 
gemeinsamer, standortübergreifender Arbeitsstrukturen, der Anbindung an die projektinternen 
Kommunikationswege (KISS) sowie ersten konzeptionellen Überlegungen zum Fortbildungsformat. Es 
folgten die Konzipierung, Durchführung und videografische Dokumentation digitalgestützter 
Sportunterrichtsstunden. Die daraus gewonnenen Videoaufnahmen wurden technisch und inhaltlich 
zu Videovignetten aufbereitet und als zentrale Grundlage für die Konzeption des Online-
Fortbildungsformats genutzt. Die anschließende inhaltliche und didaktische Entwicklung des Moduls 
orientierte sich am Design-Based-Research-Ansatz (Bakker, 2019), dessen iterative Sequenzen 
Pilotierung und Überarbeitung einschlossen und in einem inhaltlich ausdifferenzierten 
Fortbildungsformat mündeten. 
Zentrale Ergebnisse des Projektes sind ein erprobtes und iterativ weiterentwickeltes Online-
Fortbildungsformat, in dem durch authentische Videovignetten aus dem digitalgestützten 
Sportunterricht die Sensibilisierung und theoriegeleitete Reflexion von Anerkennungs- und 
Teilhabeprozessen bei Sportlehrpersonen gezielt unterstützt werden kann. Die videobasierte Fallarbeit 
erwies sich als effektives Mittel, um Sportlehrpersonen für subtile Formen von Anerkennung und 
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Missachtung zu sensibilisieren und ihnen vertiefte Einblicke in die Komplexität von Teilhabeprozessen 
im digitalgestützten Sportunterricht zu ermöglichen. 
Die Umsetzung des Teilprojekts wurde durch eine enge standortübergreifende Zusammenarbeit 
zwischen der BU Wuppertal und der PH Freiburg getragen. Auf Verbundebene erfolgte eine 
kontinuierliche Abstimmung mit den weiteren Projektpartner:innen des ComeNet 4 im Rahmen 
regelmäßiger Arbeits- und Koordinationstreffen.  

II. Mittelverwendung, Ergebnisse, Nutzen und Dissemination 

1. Verwendung der Zuwendung  
Siehe Nachweise 

2. Ergebnisse, Anwendbarkeit, Nutzen, Angemessenheit, Dissemination und Dritte 

Stellen  

2.1. Beteiligungen des Standortes mit Ressourcen an Arbeitseinheiten des Verbundes  
Im ComeNet 4 „Digitalisierung, Diversität und Inklusion im Schulsport“ ist die PH Freiburg mit einer 
Projektleiterin und einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin beteiligt. Im Teilprojekt „Professionelle 
Kompetenzen für den inklusiven Sportunterricht mittels videobasierter Fallarbeit fördern“ arbeitet die 
PH Freiburg mit dem Standort Wuppertal (Bergische Universität) zusammen.  

Verbundebene/fachliche Ebene Personen 

ComeNet 4 „Digitalisierung, Diversität und Inklusion 

im Schulsport“ 

Prof.in Dr. Anne-Christin Roth (Projektleitung) 

Anne Bangert (50% projektfinanziert, seit 
01.04.2024 wiss. Mitarbeiterin) 

 

2.2. Projektmanagement (1,5 Seiten) 

An der PH Freiburg wird ein Teilprojekt aus dem ComeNet 4 in Kooperation mit der Bergischen 

Universität Wuppertal durchgeführt. Die detaillierte Beschreibung findet sich im Folgenden unter 2.3 

und 2.4. 

2.3. ComeNet 4 „Digitalisierung, Diversität und Inklusion im Schulsport 

Das Teilprojekt der PH Freiburg im ComeNet 4 leistet einen substanziellen Beitrag zu den 

übergreifenden Zielen von ComeSport (a.1–a.4) und den spezifischen Zielen des Themenkomplexes 

„Reflexion gesellschaftlicher Rahmenbedingungen für digitalgestützten Sportunterricht“ (c.1). 

Zentrales Ergebnis ist ein erprobtes und iterativ weiterentwickeltes Online-Fortbildungsformat, in dem 
durch authentische Videovignetten aus dem digitalgestützten Sportunterricht die Sensibilisierung und 

theoriegeleitete Reflexion von Anerkennungs- und Teilhabeprozessen bei Sportlehrpersonen gezielt 

unterstützt werden kann. Damit trägt das Teilprojekt zur Zielsetzung bei, Sportlehrer:innen in die Lage 

zu versetzen, Potenziale und Grenzen von Digitalisierung im Kontext von Diversität und Inklusion 
einzuschätzen und entsprechende Maßnahmen zu planen und durchzuführen (c.1). 
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Die Anwendbarkeit des Fortbildungsformats ist hoch: Das Modul besteht aus zwei digital 

durchführbaren Fortbildungseinheiten, die an die modulare Fortbildungsreihe des ComeNet 4 

angegliedert ist und in der zweiten sowie dritten Phase der Sportlehrpersonenbildung eingesetzt 

werden können. Die videografierten Unterrichtsszenen können darüber hinaus an den 
Projektstandorten für die universitäre Lehre genutzt werden. 

Der Nutzen besteht insbesondere in der Förderung professioneller Wahrnehmungs- und 

Reflexionskompetenzen in Bezug auf Anerkennungs- und Teilhabeprozesse im inklusiven 

digitalgestützten Sportunterricht. Die videobasierte Fallarbeit erwies sich als effektives Mittel, um 

komplexe, häufig implizite Dynamiken von Teilhabeprozessen sichtbar zu machen und damit eine 
zentrale Voraussetzung für eine inklusive Unterrichtsentwicklung zu schaffen. Die Notwendigkeit und 

Angemessenheit der geleisteten Projektarbeit ergibt sich aus der bislang begrenzten Verfügbarkeit 

spezifischer Fortbildungsangebote, die Diversität, Inklusion und Digitalisierung im Fach Sport 

systematisch verknüpfen. Die eigenständige Videografie von Unterrichtssituationen und der iterative 
Entwicklungsprozess waren erforderlich, um qualitativ hochwertiges Fallmaterial und ein didaktisch 

tragfähiges Fortbildungskonzept zu generieren, das sowohl wissenschaftlichen als auch 

praxisbezogenen Anforderungen genügt. 

Hinsichtlich Dissemination und Transfer ist das Teilprojekt eng in die Verbundstrukturen von 

ComeSport eingebunden. Über die digitale Kommunikations- und Interaktionsstrategie KISS werden 
Projektstände, Materialien und Erfahrungen verbundintern dokumentiert und für unterschiedliche 

Akteursgruppen zugänglich gemacht. Die Ergebnisse des Teilprojekts fließen in das ComeSport-Portal 

als Teil des Metaportals ein und werden damit bundesweit auffindbar und nachnutzbar. Die 
Transferstelle ComeSport und der Transferbeirat unterstützen die Einschätzung der 

Implementationsperspektiven im Fortbildungssystem und begleiten die Einbettung der Produkte in 

bestehende Strukturen. Darüber hinaus wurden erste Modulelemente im Rahmen eines vom ComeNet 

4 organisierten Workshops auf der 38. Jahrestagung der dvs-Sektion Sportpädagogik 2025 vorgestellt 
und mit Fachkolleg:innen erprobt, wodurch zugleich Dissemination und konzeptionelle 

Weiterentwicklung angestoßen wurden. Die ComeSport-Akteur:innen beteiligten sich zudem an 

Aktivitäten des Kompetenzverbunds lernen:digital und des digitalen Kompetenzzentrums 

Musik/Kunst/Sport. Darüber hinaus erfolgte die Teilnahme an verschiedenen (Verbund-)Tagungen mit 
Poster- und Vortragspräsentationen. Eine weitergehende Aufbereitung der Ergebnisse und ihrer 

Einordnung in die Gesamtziele von ComeSport erfolgt im Verbundbericht. 

Am Standort Freiburg sollen die im Projekt entstandenen Videovignetten und Reflexionsmaterialien in 

der universitären Sportlehrer:innenbildung weiter genutzt und für zukünftige Forschungs- und 

Entwicklungsarbeiten im Bereich videobasierter Professionalisierung eingesetzt werden.  

2.4. Ergebnisse und Aktivitäten am Standort  
Am Standort Freiburg erfolgten im Rahmen des ComeNet 4 verschiedene Aktivitäten, die über die 

Entwicklung des Fortbildungsmoduls hinausgingen und zur Profilbildung des Standorts beitrugen. Auf 

Verbundebene wirkte der Standort aktiv an den regelmäßigen Treffen des ComeNet 4 sowie an 
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Austauschformaten des gesamten ComeSport-Verbunds mit, unter anderem durch Mitarbeit an der 

Erarbeitung von Empfehlungen zur diversitätssensiblen und diskriminierungskritischen Gestaltung von 

Fort- und Weiterbildungen (Bangert et al., 2025). Darüber hinaus wurden zentrale Projektinhalte in 

wissenschaftlichen Austauschformaten am Standort diskutiert und reflektiert. Zu den 
standortbezogenen Ergebnissen zählen eine systematisch aufbereitete Sammlung videobasierter 

Unterrichtssequenzen, ein theoriegeleiteter Reflexionsrahmen zu Anerkennungs- und 

Teilhabeprozessen sowie die Konzeption des modularen Fortbildungsangebots im ComeNet 4. Zentrale 

Elemente des Fortbildungskonzepts wurden zudem im Rahmen der universitären Lehre erprobt, 
wodurch eigenständige Seminareinheiten zur videobasierten Analyse von Teilhabe- und 

Anerkennungsprozessen entwickelt und fachlich weiter geschärft werden konnten. Die am Standort 

entstandenen Materialien dienen künftig als nachhaltige Ressource für Forschung und Lehre an der PH 
Freiburg. 

III. Anhang: Übersicht Veröffentlichungen

Bangert, A., Bartsch, F., Kehm, S., Kern, J., Kulüke, A., Löbig, A., Abel, T., Breuer, M., Frohn, J., Roth, A.-
C., Rulofs, B., & Tiemann, H. (2025). Empfehlungen zur diversitätssensiblen und 
diskriminierungskritischen Gestaltung von Materialien für Fort- und Weiterbildungen. 
Kompetenzverbund lernen:digital. https://lernen.digital/wissen-und-
formate/publikationen/?article=71a5f6ab-945b-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d 

Bangert, A., Kehm, S., Kern, J., Kulüke, A., Löbig, A., Abel, T., Breuer, M., Frohn, J., Roth, A.-C., Rulofs, 
B., & Tiemann, H. (im Druck). Professionalisierung von Sportlehrpersonen für einen 
digitalgestützten inklusiven Sportunterricht – ComeSport, ComeNet 4. In K. Scheiter, D. 
Richter, V. Frederking, J. Lorenz (Hrsg.), Digitale Transformation von Schule und Fortbildung 
gestalten im Kompetenzverbund lernen:digital. Professionelles Handeln in einer Kultur der 
Digitalität. Ergebnisse des Kompetenzzentrums Musik/Kunst/Sport. Waxmann. 

Entwickelte Materialien als OER: 
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-
00bcdbb9978e 
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